
Die Technische Hochschule Rosenheim auf der LIGNA 2019 
 
Vom 27. bis 31. Mai 2019 präsentierte sich die Technische Hochschule Rosenheim mit zwei 
Ständen auf der Weltleitmesse für Forst- und Holzwirtschaft, Ligna, in Hannover. Der Erfolg 
des diesmaligen Messekonzeptes zeigte sich durch die hohen Besucherzahlen an den 
Ständen während der fünf Messetage.  
 

 
 
 Die Technische Hochschule Rosenheim präsentierte sich auf der LIGNA mit dem bislang 
größten Messeauftritt ihrer Geschichte. An zwei Ständen stellte sie sowohl die 
Studienangebote und Forschungsaktivitäten der Fakultät für Holztechnik und Bau, als auch 
das interdisziplinäre Forschungsprojekt proto_lab vor. 
 
Der Messestand des Industrie-Forschungsprojekt „PROduction TOmorrow LABoratory“ 
ermöglichte den Besuchern einen Einblick in praxisorientierte und stufenweise 
implementierbare Entwicklungen im Bereich der dezentralen Produktionsregelung, 
Assistenzsysteme und Teil-Automatisierung. Hierfür hatte das Team des proto_labs eine reale 
Prozesskette zur Herstellung von Korpusmöbeln als durchgängigen Industrie 4.0- Prozess 
zwischen Handwerk und Industrie aufgebaut. Insbesondere der erste Industrieroboter mit 
mobiler Arbeitsplattform und eigenem Sicherheitssystem, mit dem Möbelteile mit Hilfe eines 
Kamerasystems identifiziert, sortiert und kommissioniert wurden, fand großes Interesse bei 
den Messebesuchern. Zudem konnte mit dem Einsatz eines fahrerlosen Transportsystems die 
Interaktion der mobilen Roboterzelle mit der weiterhin dezentral gesteuerten Logistik gezeigt 
werden. 
 
Neben den vielen Fachgesprächen mit Branchenvertretern hinsichtlich Forschung und 
Entwicklung gab es auch ein großes Interesse an den präsentierten Studiengängen der 
Fakultät für Holztechnik und Bau. Sowohl Professoren als auch die mitgereisten Studierenden 
selbst konnten viele junge Studieninteressenten auf der Messe beraten. Großen Anklang fand 
dabei der ab dem Wintersemester 2019/20 startende Studiengang Bauingenieurwesen mit 
dem Schwerpunkt Holzbau. 
 
Zur Messehalbzeit am Mittwochabend lud bereits zum 10. Mal die Fakultät der Holztechnik 
und Bau zum Rosenheimer Abend ein. Mit über 300 Gästen, viele davon Alumni der Fakultät, 
wurde bei dem bayerischen Abend ein reger Austausch gepflegt. Anlässlich des 10. Jubiläum 
reiste sogar die fakultätseigene „Holzerband“ nach Hannover und sorgte bei Bier, Brezn und 
Leberkas ordentlich für Stimmung. 



 
Ebenfalls zum 10. Mal wurde der SCHULER Preis für herausragende Abschlussarbeiten an 
Absolventen der Technische Hochschule Rosenheim verliehen. Auf dem vollbesetzten LIGNA 
Forum überreichte Frau Dr. Anja Schuler, Tochter von Gerhard Schuler und Aufsichtsrätin der 
HOMAG Group AG sowie der Dürr AG, die mit je 1.000 Euro dotierten SCHULER Preise im 
Namen der Familie an die Studierenden. Frau Marlene Sepp aus dem Studiengang 
Innenausbau, Herr Thomas Schmid aus dem Studiengang Holztechnik, Herr Maximilian 
Drexler aus dem Studiengang Holzbau und Ausbau, sowie Herr Ole Mathis Volkmann, der 
erfolgreich seinen Master in Holztechnik beenden konnte, wurden geehrt. 
 
Die Familie SCHULER, insbesondere Herr Gerhard Schuler, ist seit Jahrzehnten sehr eng mit 
der Hochschule Rosenheim verbunden. Gerhard Schuler selbst studierte an der Hochschule 
Rosenheim und gründete vor als 60 Jahren die Unternehmensberatung SCHULER Consulting. 
Wenig später legte er gemeinsam mit Eugen Hornberger den Grundstein für die HOMAG 
Group AG. Bei ihrem Grußwort blickte Frau Dr. Schuler auf das Lebenswerk ihres Vaters 
Gerhard Schuler zurück und stellte dabei insbesondere die zentrale Rolle der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen in einem Unternehmen bei allen Entwicklungen und Veränderungen in den 
Fokus.  
 

   


